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LIEBE KOLLEG*INNEN!
Dankbar schaut das Team der Flaschenpost auf die (religionspädagogischen) Schätze 
zurück, die im Laufe des Arbeitsjahres entdeckt wurden. Apropos Schätze: Die 
Flaschenpost Redaktion hat im Team nach Tipps und Empfehlungen für den Som-
mer in Österreich nachgefragt. Es ist feine Sammlung von persönlichen Lieblings-
schätzen und Lieblingsplätzen entstanden.  

Das Team der Flaschenpost bedankt sich bei allen Kolleg*innen für die vielen Schät-
ze, die im Schulalltag und darüber hinaus gehoben wurden. Möge die „Schatzsuche“ 
in den Ferien zu neuen Entdeckungen führen. Wir wünschen allen Leser*innen einen 
erholsamen und erfrischenden Sommer.

Lieblingsplätze 
Lieblingsschätze

„Die Gemeinde Nötsch ist nicht nur bekannt für den Nötscher Kreis rund um den Maler Franz Wiegele, 
sondern auch für die örtliche Bäckerei und ihre Schaumrollen. Am besten genießt man sie im Stüberl, 
umgeben von zeitgenössischer Kunst und einer Tasse Kaffee.“ (Stefan)

„Kurios und verkehrt herum zeigt sich die Welt in Terfens in 
Tirol. Ein ganzes Haus steht auf dem Kopf und lädt zu außer-
gewöhnlichen Schnappschüssen der besonderen Art ein. 
Spektakuläre Kopfstandbilder sind garantiert.“ (Simone)

„Spirituelles und 
Kulinarisches in der 
Natur:
Beim Schwammerlsu-
chen und Schwarzbeeren 
Pflücken einen Moment 
der Stille in der 
Klementikapelle am 
Ingeringsee erleben. 
Direkt hinter einem 
außergewöhnlichen Altar 
aus einem großen Baum-
stamm eröffnet sich 
durch ein Fenster ein 
wunderbarer Blick auf 
den Ingeringsee.“ 
(Barbara)

„Einmaliges 
Flugerlebnis: Mit 
mehreren Seilbah-
nen und 360° Rund-
umblick-Gondeln 
schwebt man von 
Kaprun auf das Kitz-
steinhorn auf 
3.029 m Seehöhe“ 
(Magdalena)

„Vor Jahrzehnten waren meine Vorlieben: 
Viele Menschen um mich, festliche und 
auch laute Musik und künstlich beleuch-
teter Nachthimmel. Heute sind es Ruhe, 
dialogische Einsamkeit und kein Licht-
smog bei Nacht. Vorzugsweise in wander-
baren Regionen um die weststeirischen 
Stauseen mit abschließender Einkehr 
beim  Hoiswirt.“ (Herbert) 
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